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Die Verschärfung der relig1iösen Lage S105CH Glauben als lächerlichen un

iMn der deutschen SowjJetzone schädlichen Aberglauben hın, der e  bDer-
wunden werden mu Die propagandı-

Wer nach dem Volksaufstand VO stische,,Gesellschaftswissenschaft steht
7, Junı vielleicht geglaubt hatte, da{fß als entscheıdendes un ausschlaggeben-
der pathetisch VOo  — der SEL prokla- des Fach Mittelpunkt der gesamten
mıerte „Neue Kurs 116 Erleichterung rzıehung Man übt ständıgen
fr dıe Deutschen Bereıch der SOW- TUC aus auf Kinder un Jugendliche

uUurc. den S16 ZU Kıntritt cdıe kom-jetzone bringen werde, der wel heute
längst, da sıch auch 1er muniıstischen Krzıehungs- und Jugend-
der vielen kommunistischen Betrugs- organısatiıonen deı „Jungen Pioniere
INAaNOover gehandelt hat. Denn der SO  - der 95*E1 Deutschen Jugend” (FDJ),

ist ınzwıschennannte ‚„Neue Kurs der „Gesellschaft ur  ‚en DOor und Tech-
unerträglicheren Verschär- nık'  .. und schließlich der Kaser-

fung der Gesamtlage eworden Im Zu- nlıerten Volkspolizei CZWUNSCH
sammenhang mi1t dıesem weitläufigen werden sollen Man evormundet und
Vorgang soll CS sıch hier darum han- bespitzelt Lehrer un Lieehrerinnen
deln, CINLSC Anzeıichen der Verschärfung der schlimmsten VWeise urc 38018 N1e

ausgesprochen R  relıg  10sen Bereich abreißende Kette VOo.  — Vorschriften Vor-
herauszustellen. würfen un Partelaufträgen un! INa  ;

erwartet 116 Kettenreaktion VOo  —_ Selbst-Das allgemeine Kennzeichen der Teil-
S105CH esamtlage 1 der sogenannten anklagen un Selbstverpflichtungen
DDR ist C111 ständiger un zZermürben- Diese Linie SeTiZz sıch fort der Be-
der relig1ıöser Kleinkrieg mıt den VeET - hıinderung freien Entfaltung der
schıiedensten Behörden un Instanzen, Jugendseelsorge öffentlichen aum
der bisweılılen mıiıt ungeheuren un VOT allem der vielfältigen ropa-
ralit- un Papiıeraufwand SCHh 1ä- der „Jugendweihe als
cherlhicher un belangloser ınge SE- kommunistischen Konkurrenzunterneh-
Tührt werden mu iNeNs ZUC berwindung der religıösen

Am Tolgenschwersten wirkt siıch WIC Weihe der Jugend Konfirmation un
1LEr die durch und durch materılalı- kirchlichen Schulentlassungsfeiern
stische un kommunistische Parteilinie Neuerdings wurde be1 Bezirkstagun-
aUus ©Bereich der Erziehung Sch age geführt über dıe och
auftf Schule und Universität Es ist 116 vorhandene „Kinmischung der Kırche
Erziehung ohne Gott un ott relig1ös geführte Schwesternkran-
10€6 Erziehung ZUur Lüge und ZU Haß kenhäuser Wenn In  — aber bedenkt
gegenüber den sogenannten kapıtalısti- da{iß dıesen katholischen oder CVaDnSE-
schen Völkern. Man führt Steten ischen Krankenhäusern auf Grund der
Kampf die Kirche und VOLT em Statistik VOo  - 1954 nachweıislıch mıiınde-

das Papsttum, besonders ı Ge- STENS 93 0/9 Christen lıegen,; dann welfs
schichts- un Deutschunterricht. Man INa  — wWer sıch hıer „einmischt" Man
leugnet dıe Sseele und vertreıibt unent- hat untfer Hinweis auf die Verfassung,
g den alten adenhüter mate- unter rohung VOoO  — Strafen versucht,

olchen Krankenhäusern die est-rlalıstischen Kntwıcklungslehre „UN dem
19 Jahrhundert als „Tortschrittliche Wıs- stellung der eligıon be1 der ufnahme,
senschaft‘‘. Man betet die Tkenntnisse das Beten und OS  relıg  10Se Singen mıt den
der Wissenschaft d propaglert S1C Kranken VOT allem miıt den Kındern;

das Abhalten VOoO  w GottesdienstenCISCNS dazu begründeten „Gesell-
schaft ZU®F Verbreitung wıissenschaftli- Krankenzimmern und den gewohntencher Erkenntnisse‘‘ un: stellt den relı- Seelsorgsbesuch der Geistlichen un-
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Aden. Behinderungen zeig- genauen Zensu staatlichentelrbi£ éefi. Ähnhche Behinderungen zeig-  genauen Zensu  staatlichen  ten sich verschiedentlich beim Besuch  trolle.  von Altersheimen durch Geistliche.  Zum weitaus größten T  811‚ m1t Aus-  nahme von Berlin, Meißen und dem  Immer stärker wirkt sich auch im  religiösen Bereich die kommunistische  Restanteil der Erzdiözese Breslau, ge-  hört das Gebiet der Sowjetzone zu west-  Zerstörung der Familie durch die Ein-  gliederung der Frauen und Mütter in  deutschen Diözesen (Osnabrück, Pader-  born, Fulda, Würzburg). Die westdeut-  den sozialistischen Arbeitsprozeß aus.  schen Bischöfe müssen sich aber eine  Die Kinder werden infolgedessen in den  zur Zeit völlige Unterbindung von Ver-  staatlichen Kindergärten von Anfang an  bewußt unreligiös erzogen. Da die El-  setzungen. Geistlicher aus dem West-  tern arbeiten, tritt in den Schulferien  anteil in den Ostanteil ihrer Diözese ge-  fallen lassen. Denn es ist derzeit so gut  eine unter. großer Propaganda durch-  geführte Ferienkinderaktion für sie ein.  wie völlig unmöglich gemacht, daß ein  Geistlicher  aus Westdeutschland die  An dieser nahmen nach östlichen Zei-  tungsberichten in diesem Jahr mehr als  Zuzugsgenehmigung in den Osten erhält.  Selbst Anträge für gewöhnliche Ferien-  600000 Kinder teil. Gleichzeitig wurde  besuche von Geistlichen im Osten sind  in der Presse mit dieser rosigen Propa-  in letzter Zeit vielfach abgelehnt wor-  gandaaktion „Frohe Ferientage für un-  den.  sere Kinder‘“ eine Fülle von bebilderten  Schauerberichten über „Kinder als Skla-  Außerordentlich erschwert ist jetzt  ven“ in Westdeutschland verbunden.  außerdem der notwendige Bau von Got-  Gewöhnlich können die Kinder in  tesdiensträumen und Kirchen. Nur in  wenigen Fällen wurde noch ein Kir-  solchen Ferienlagern auch nicht zum  chenbau genehmigt. Großen Behinde-  Sonntagsgottesdienst gehen. Die Profa-  rungen unterliegen auch im öffentli-  nierung des Sonntags durch Schicht-  chen Raum die Veranstaltungen von Ge-  arbeit, große Sportveranstaltungen und  meindeabenden der Pfarrgemeinden, vor  Aufmärsche der politischen Massen-  allem wenn sie mit Tanz verbunden sind  organisationen nimmt überhaupt in  und in Gaststätten stattfinden sollen.  einem erschreckenden Maße zu. Im Be-  Diese und viele andere Tatsachen  reich der KVP gibt es bis heute keiner-  zwingen uns, von einer Verschärfung  lei Möglichkeiten zu Gottesdiensten oder  irgendeiner seelsorglichen Betreuung,  der religiösen Lage in der Sowjetzone  zu sprechen. Vergessen wir dabei nicht,  es ist im Gegenteil immer wieder ein  daß es sich hier um eine wirkliche re-  starkes Hinwirken auf Kirchenaustritt  zu bemerken.  ligiöse Bedrängnis handelt, die für un-  sere deutschen Brüder und Schwestern  _Im öffentlichen Raum zeigt sich eine  im Bereich der Sowjetzone nun schon  Behinderung der religiösen Freiheit auch  unter der braunen und roten Diktatur  im endgültigen Verbot der ursprüng-  *  O  22 Jahre‘ andauert.  *  lich genehmigten Jugendzeitschriften  „Die Staffette‘ (evang.) und „Christo-  phorus“ (kath.). Die Papierzuteilung an  ‘August Macke:  die beiden christlichen Verlage „Evan-  Das verlorene Paradies  gelische Verlagsanstalt Berlin‘“ und den  katholischen „St.-Benno-Verlag Leip-  Der Maler August Macke, der am  3. Januar 1887 in Meschede im Sauer-  zig‘ bewegt sich in engen Grenzen und  ist mit ständigen Schwierigkeiten und  land zur Welt kam, gehört nicht zu den  oft verdemütigenden Verhandlungen  großen Revolutionären der modernen  Malerei.  verbunden. Wegen geringster Verstöße  Seine Werke verraten kein  werden die Kirchenblätter gelegentlich  faustisches Ringen und berichten nichts  verboten.  Jede Buchveröffentlichung  von den Urgründen einer unbewußten  bedarf der langwierigen Prozedur einer  Traumwelt. In der großen, umwgrten-  66  vten sich verschiedentlich beıiım Besuch trolle
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